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Schwarzachtal messe,,größte Gewerbesch au i m Lan dkrei s" - M itte I stand

Die Schulband der Cre_gor-von-Scherr-Realschule sorgte mit Songs der To-
ten Hosen und Lynyrd Skynyrd für einen schwungvollen Start der l,leunbur-
ger Messetage.

trage dazu bei, Ausbildungs- und Ar-
b eitspl ätze zu sichern.

.

Zur ,,größten Gewerbeschau im
Landkreis Schwandorf" gratulierte
btellvertretender Landrat 

- 
Ioachim

Hanisch. Für ihn war das Beleg daftir,
dass Neunburg zu einem Mittelpunkt
des wirtschaftlichen Geschehens im
Landkreis geworden ist. Solche loka-
len Gewerbeschauen seien n,die rich-
tige Antwort auf Internet-shopping
und Geiz-ist-geil-Mentalit ät" . Als ein
Schaufenst'€r der heimischen Wirt-
schaft halte die Schwarzachtalmesse
was sie verspricht

MdB Karl Holmeier (CSU) sah Neun-
'burg als den wirtschaftlichen Mittel-
punkt des Landkreises und der Regi-
on und sprach Ausstellern und Mes-

als Konj unkturmotor

Neunburg vorrn Wald. (mp) Ein
dickes Ausrufezeichen hat die
heimische Wirtschaft bei der
zehnten Schwarzachtalmesse
gesetzt. Zwei Tage lang erlebten
die Besucher ein eindrucksvol-
les Plädoyer fiir den Service vor
Ort, die unternehmerische Viel-
falt vor der Haustür, und das
,,Einkaufserlebnis daho am" .

Eine große Zahl Ehrengäste hatte
sich am Samstagvormitta$ ztx Eröff-
nung in der Schwarz;achtalhalle ein-
gefunden. Die Stadtkapelle und die
Schulband der Scherr-Realschule
sorgten für einen beschwingten Start
in die Messetage. In seiner Begrü-
ßung schlug Päter Scheitinger- als
Sprecher des Messeteams immer
wieder den Bogen zur allerersten Ge-
werbeschau t9B6: Wahre Pionierar-
beit habe das erste Messe-Team um
Unternehmer Gerhard de Haan und
den frtiheren Sparkassen-Direktor
Edmund Drexler geleistet.

Messetea,rn . fu n ktio n i e rt
Scheitinger bezeichnet die Messe als
Gemeinschaftsleistung von Stadt,
Vereinen, Firmen und Gewerbetrei-
benden und dankte seinem sieben-
köpfigen Messeteam für das rei-
bungslose Miteinander. Besonders
erwähnt wurde ]ürgen Hübner, Leiter
des benachbarten Edeka-Marktes,
für seine Kooperationsbereitschaft.
Die Schirmherrschaft von Amke de
F{uur bringe die Verbundenheit der
Firma Koll & Cie zur Messe ,:.* Aus-

druck. Damit wollte man die Ver-
dienste des 2008 verstorbenen Fir-
menchefs Gerhard de Haan um die
Ausstellung würdigen.

Als Ehrenschirmherr freute sich
Bürgermeister Martin Birner, dass
sich die Wirtschaft der Stadt an die-
sem Wochenende von ihrer stärksten
Seite zeigt. Diese Leistungsschau bie-
te .den Gewerbetreibenden aller
Sparten Gelegenheit nx Präsentati-
on, gleichzeitig würdigte er den fami-
liären Charakter der Messe. Die star-
ke regionale Verankerung und die

okale Messen und
Gewerbeschauen sind

die richtige Antwort auf
Internet-Shopping und
Geiz- ist- geil - Mentalität.

Ioachim Hanisch, MdL und
stellvertretender Landrat

Kundennähe der Firmen machte Bir-
ner als die Gründe,dafür aus, dass die
hiesige Wirtschaft die globale Finanz-
und Wirtschaftskrise besser als er-
wartet überstanden habe.

Der Bürgermeister betonte über-
dies den multifunktionalen Charak-
ter der Messe als teistungsschau, In-
formationsplattform und Kontakt-
börse. Als ,,spiegelbild der gesamten
Region" .spreche die Schwarzachtal-
messe ern breites Publikum an. Sie
sei ein Entwicklungsbaustein und

serVerantwortlichen sein Kompli-
ment aus. Er zeigte sich überzeugt
davon, dass die Bundesrepublik die
weltweite Krise ohne den Mittelstand
nicht in dieser Weise überstanden
hätte. Dieser Konjunkturmotor habe
Deutschland gestärkt -,,wir sind vom
Bremsklotz -zur Lokomotive in
Europa geworden".

l

Leistu ngspotenzial gezeigt
Beim anschließenden Rundgang
durch die Messe mit ihren 70 Ausstel-
ler gewannen die Ehrengäste einen
Eindruck von der Wirtschaftskraft- l

und dem Leistungspotential der re-
gionalen Unternehmen. Tausende 

i

Besucher taten es ihnen am Wochen-
ende nach.

I Bei bisher neun Messen . . .

-r - - 'wllrden 70 OOO Resrrchpr se-

I Das erste Messeteam f 986
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I Bei bisher neun Messell . . .

. . . \Mrlrden 70 000 Besucher ge-
zählt.

. . . wltrden mehr als 700 Messe-
standfl ächen vermietet.

. . . \Amrden über sechs Kilometer
Bauzaun um das Ausstellungsge-
lände errichtet.

. . . wurden mehr als 200 000 Fly-
er verteilt und über 6000 Plakate ge-
klebt.

t Das erste Messeteam 1986

Gerhard de Haan, Edmund Drex-
ler, Michael Fleischmann senior,
Michael Kraus, Rolf Müller, Georg
Bottenhofer, Karl Scheitler

f Das Messeteam 2013

Peter Scheitinger, Antonia Schei-
tinger, Erna Häusler, Monika Hai-
merl, Monika Bechet Gitte Hörl-
Brau, Rolf Hermes, Matthias Meier


